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Nie komme miro Verfolgung,
Glaubenshaß zu Schulden.

 le inuſſe ich, Cxi
Weil Bruder anders denken,

Sie lieblos kranken.

Barths Moral,.



Erſte Scene.
(Gegend vor Giebichenſtein.)

üin Gerichtsdiener, und Kuſpar
2.2 trin Bauet, begegnen einander.

Gerichtsdiener.
M Vvun Gevatter, wohin noch? es iſt

hoch am Mittag.

Kaſpar. Nach der Stadt! und
wo wollt ihr denn hent

Gerichtsd. Dies ſollte eigentlich
Niemand wiſſen, doch da ihr mein Ge—

A2 vat
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vatter ſeyd witls vnch doch fagen, wir

wollen Barthen holen, ſehet ihr nicht
die Kutſche, die mir auf'n Fuß nach—

folgt, darinn ſitzt unſer Actuar, der
den Barth arretiren ſoll, im Vertrau—
en geſagt, gelcher wol diesmal die ſpan
ſche Jungfer wird kuſfen nufen.

9 uueu89—eòec Ie  zenee 4)Kaſpar. Ach! daß Gptt tauſenp
noch en mal! kuz Element, und der
Teufel öott ſei bei uns! ba werds

haarſcharf. her gehen, den grief ich nit

an denn den hat der Teufel hau
ſchen beini Loch,“hanns halt die Leute

beſtennig ſchun geſagt. Ser Du
etur Barth, war en lebendiger Alhei—

ſte, un e warer Belzebub, gieng halt

nich zum heil. Abendmol und niſcht.

Ge—



5

Gerr ichtsd. Daß iſt alles noch
nichts, es iſt ein Crimen laeſus Maje-

ſtatus, was er begangen hat. Mein
Vetter Schlemmer, hat mir einmal

aus Barths M oral' vorgeleſen,
ich Jlaube es hieß daß ein Konig
nicht die Gewalt hatte, das Schreiben

uber Ria Ryligion zu verbieten.

Mun dentg einmal! aber wir wollens ihm;
ſchon anſtrrichenmit meinem Willen
ſoll er keinen Federſtrich mehr thun

ſiehſt du nun, was unſer einer ver—
mag fein Furſt und Kaiſer konnte
ihn zwingen, aber nun foll er auf ein—

mahl ausgepfiffen haben wir wollen

ihm das Toch verſtopfen, daß er ſchwarz

ivird:n! Hi cnn
Kaſpar. Ach! vaß: Gott erbarm,

nimm dich nur in Acht, der Tenfel,

1.h A3 Gott
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Gott ſei bei uns, halts halt mit Bar

then.

Gerichtsd. Der glaubt ſo wenig
einen Teufel, als er was von Gott
weiß nin lebe wohl, lieber Gevat

ter (geht fort)
—E—Kaſpar. (der ihm nachſicht und ſich

im Kopf kratzt) Mogt halt doch!balb zü

fehen, wie en Atheiſt ansfieht. (geht

ihm nach).
ee e men  9414 J 12 4

Z w eyt e Sierne.“
—u(bei uiebichenſtein)

Actuar. (allein im Wagen.) Wie

mir doch zu Muth iſt, je naher ich den

Aufenthalt von Barthen komme!
Jch! ich! ſoll den Mann jezt gefan

gen
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gen nehmen, der mein Freund iſt
den ich ſo ſchaze o Himmel! und
Holle ware doch der Befehl nie ge
kommen. Doch was hilft es, Amts
pflicht verbindet mich dazu! ich muß

meine Pflichten erfullen, und wenns

meinen Bruder betrafe. (Der Wagen
halt in der herrlichen Gegend bei Giebi—

chenſtein un: der Fahre. Der Actuar ſteigt
nsnen“ Wagen, und laſt ſich nebſt 3
VGetichttdienern in einem Kahn uber die

Gaale ſezen; fein Wagen bleibt am Ufer

ſtehen.) Hier blaibe halten Kutſcher!

c u J„Curtſchtr. Gut, Herr Actuar.

Actuar. (zu denen Gerichtsdienern)

Und ihr drei, gebt recht acht, daß er
uns unicht: ontſchlupft, auch ſtellt euch

bei der Ruckfarth hart neben ihm an

A4 der
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der Teufel tbnnee thm ſonſt pltigen, nel

nen Saz ins Kbaffer zu thun  weg

war et. 75 ut
Gericht s d. Sorgen ſi richt. (Gu

den Sbhiffleuten) jahtt zu, fatr t zu.

Nne.

riel e. Scæne.
(Zimmer auf Barths Weinberg.).

(Barth im blaulichen lleberrock, ſchwar
zen Rammeſchen,: runden uHet: mit  e

Nner Tobackenfeife geht im Jimmer aluf

und nieder „als ſpeculirte et. Gei
ne Frau ſizt in der Ecke am Fenſter und
ſttickt; Hannchen, ſeine Äteſte Tochter,

ſcpielt auf dem Cauier)

Fr. D. Barthin. Aber ſag mir nut
lieber Vatter; wenn ſoll denn die Chri—

ſtine noch fort? .2..
D.
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DrBoarth. Wenns Zeit iſt/ und
damit:gut..

1 D uuuuue42Hannchen. Da horen ſie es ja,

und doch fragen ſie immer wieder.
53 ſau uuI1Ih—Fr. Do B. Hannchen“ habe ich dirs

nicht ſchon eft geſagt, du ſollſt deine
Mürtter ilhe

.2 ültTIL
Hannchen. (rumpft die Maſe): das

wird guch was zu. bedeuten haben, (will
abgehen).

DBe Mun liebes Hannchen werde
nicht boſe, komm wieder: her ans Cla—

vier, und ſpiel deinen Vater ſein leib—
ſtuckgen.

Hannchen. (Sie ſpielt und ſingt):
aü Kalſer Joſephs Plaz zinnſenn. c. .t

As Dr.

Z
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Dr. B. Die Hunde ſchleen?an,
vielleicht kommen gar ſchon Gaſte (er
ſezt einige Flaſchen, Glaſer und Pfeifen

zurechte).

Actuar. Cder herein tritt) Guten

Tag, lieber Doetotlwie geht es?/

uID

deutet das?;
Actuar. Lieber gerr Doctor, ich
habe ſie ſtets als einen ſtandhaften

Mann gekannt, ſenn ſie es auch heute

ſer giebt ihm den Perhafisbefehl.)

Dr. B, (üſeſt!ihm mit Gelaffenhelt)

Jch erkenne in tiefſter Devotlon dem

Willen meines Konigs Ecſchiehet
mir aber Unrecht, ſo werden 190 e

dern
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bern im Beweaung gerathen, mich zu
vertheidigen. Doch ich hoffe, daß wir

hier noch manches Lhomberchen mit eitz

ander ſpielen werden (zu Hannchen).

Nun weiſt du was neues Hannchen?
Jch bin ein Gefangner!

Han n chen. (lachelt). Ach ja, wers

glaubte!
Fr. Dr. B. (macht ein fpaar große7

Augen, und iſt außerſt erſchrocken) Was
ſagſt du da Patter?

Dr:. B. Was dvu gehort haſt, ith bin

Arreſtant.

Fr. D. B. Du biſt recht ungluck
lich, Vatter? J

Dr.
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Dr. B.  Sei nur ruhig!“ und mun

Herr Actuarius, werd' ich meine Schrif!

ten zuſammen leagen. (Sie gehen durch

die Zimmer und legen alle Schriften und
Briefe zuſammen, alles wird verſiegelt).

2..2 EJ. Bo Hannchen! gieb mir Klei—
der Ler tußt ſi).  4. 2 3. ttite

·Fr. D. B. Gib ſie dem Vatter!

Hannchen. Das wurde ſo auch ge
ſchehen! (Wahrend daß ſich der Doctor

gnjieht, iſt Todenſtille im Zimmer).

Dr. B. Jezt bin ich fertig. Sie
werden erlauben, Herr Actuar, daß
ich hinunter gede, und meine Wirth

ſchaft beſorge?

Actu—
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Letu arr. Jch gehe mit, denn ich darf
ſie nicht alleine laſſen (gehen beide ab),

Vierte Scene.
(Der Schauolaj iſt in der Kuche, Chrij
ſtinchen fweüert Zinn. Dockor,

und Actuar kommen.
J lDr. B, liebes Chriſtinchen! ich mufß

jezt ins Gefangniß.

Chriſtiuchem. Jl Herr Jeſus, ſo
ſchlimm wirds doch uicht feyn..

Dr. B. Ja, Ja„s iſt nun ein—
mal nicht anders, und du wirſt ſo gut
ſeyn, in meiner Abweſeuheit fur meing

Wirthſchaft ſorgen, hier haſt du vier

touisdor.

Chri—
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Chriſtinchen. Armes Dodttor
vhen! Aber ſie kommen doch bald wieder?

Dr. B. Jch hoffe es. Unterdeſſen lie
bes Chriſtinchen (kneipt ſie in die Backen)

lebe pohl, und laß dit nichts abgehen.
Er ußt ſie)

Ch riſtiüchen. Watum will man

ſie aber einſperren?

Dr. B. Weil es meine Feinde ſo wol
len, Herzensmuadchen (nimmt ſie in die Ar

me, und ſieha ſie ſehnſuchtsvoll an) Owa

re es mir doch noch einmal erlaubt, nur
tioch einmal! Hert Actuarius noch ein

Piertelſtundchen erlauben ſie mir mit

Ehriſtinchen
E

Actuar. Allein darf ich ſie nicht
laſſen.

Dr.
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Dr. BorMun wenn  es nicht ſeyn
kann,ſo gieb mir wenigſtens noch ein

Maulchen zum Abſchied; liebe Kleine,
wenn wir uns wiederſehen, dann ſoll

es deſto raſcher gehen (er kußt ſie
noch eininal, und geht ſchnell mit dem

Actüarius ab).

mnit S Jsn fie Scene.
Magiſter Avenarius, und der Pach—

ter von VBarihs Weinberg:

Avenar. Ach, hör er, lieber Golb
manun;, ach bitte  ihn um himmelswil

len, da hat er eitlen Spieß, (6 Pf.) laf
ſe er mir doch ein Schnapschen holen

denn will ich ihm eine Neuigkeit erzah

len, wo er-ſich wundern ſoll. Ach
daß Gott erbarm!

Paſch
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Pacht. Gureinem Mabchen lauf ein

mal und hole geſchwind en Schüaps,
Nunu lieber Herr Magiſter, wat iſt et

denn?
4ĩ x venar. Hor ir liebes Golbmann

—Dethln, tr wels! ſchibaäzig bin ich nicht,

aber ich wills ihm in Vertrauen ſagen:

der Doctor iſt gefangen und alleweilet
11

nach Halle gebracht' worden.

.i  u  aieri?P ächt.g Crkaupt) marum. nicht gar.

weswegen denn.  zun
 Glia2e

Aveænan. ig! nebesVeoldmannchett;
wegen dem Nrilgtöns Wylec  cegen der

Union, und Gott niags wifen rsthald

mehr, ach! wenn doch dat Madel
wit den Schnaps. bald kume;es ſt mii
in alle Glieder gefahren. Ich!: vn rin

un
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unglucklicher Mann, doch halt, wenn
ſie mich auch gefangen nehmen, ich
kann ſchworen, daß ich nichts weis

denn Gott weiß es, wenn ich auch was

fur den Doetor habe ſchreiben muſſen,

ſo weiß ich's in der Stunde darauf
nicht mehr, doch da kommt ja mein

Schnaps Freundlich! nun mein
Goldtochtergen gieb her (er trinkt.)
Nun hur er, im Vertrauen, die Frau
Doctotin will die Chriſtine fortjagen

aber die hat ein ques vorgelegt, und
will erſt ihr Geld haben ich wollte,
daß die Canaille an Galgen ware, daß

Menſch regiert das ganze Haus, und
thut der Doetorin alles zum Verdruß

dach ich bin fertig Abieu!
wird ſchon mit der Zeit anders

werden.
VB Gech
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Sechſte Seene.
Anton Naue und Caſpar Fuhr—

mann, 2 Zeitungs- und Journal—

Träger begegnen einander auf dem

Markt.

Naue. Proſt Hr. College? nun
wie hats geſchmeckt?

Fuhrmann. Ach! ich. habe gar
keinen rechten Appetit gehabt, nur
4 Pfund Rindfleiſch und eine gebratne

Henne, was will das ſagen jetzt
gehe ich aber zu Conradis ſeel. Erben,

da will ich wfinen Magen 32 Stüůck
Pfannkuchen aufzuheben geben.

Naue. Nun wohl bekomms, unſer
einer lauft es ſich wieber aus, aber weis

der Hr. College denn daß eben Doctor

Zarth
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Barth aiſt; jns Prieſterſtlibgen gebracht

worden. ..4

Fuhrmann. Habs auch ſchon
gehort, ſoll das Religions-Edikt „die

ſchone Komodie gemacht haben rnuni

ird wohl das verflüchte Geſchreibſel
init den donner Pasquillen endlich ein
mnahl zu“ Ende gehen, habs gleich

Aufange geſagt, baß lle alll voln ihnn

fint. un in ou—uüeeoet
Nan«. Ja wohl, ja wohl, könnts
gauben Hr. College, zehn: paar Soh
len huhe ich mir um das Religionsediet

abgelaufen, und. habe doch von keinem

ders geleſen/ mehr als. 2 gl. gekriegt.

C.  lii:ſ.Fubrmann. Hab' ja auch nichtL

mehr bekommen, ſiſt ja bei jetzigen Nah—

B 2 rungs.4
5
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rungsloſen Zeiten  gar nichts mehr zu
verdienen.

Naue. „Meine Pudelmuhe ver
wette ich darauf, daß er das Ding, wo
die halliſchen Jungfern alle ihre Nahmen

haben, auch gemacht hat. Siiſt
eine wahre. Sunde und Schande, was

da fur Zeug drinnen ſteht, hatte ich
eine Tochter, die auch mit darunter

ware, und ſollte es mein ganzes bisgen
Armuth koſten, den Kerl, der den Wiſch

zuſammen geſchmiert hat., mußte ich
herausbriugen, und mieiner ſix, ſowahr
ich ein. ehrlicher Nablur bin, und Anton
Naue heiße, ware es gar Doetor Narthn
mit allen meinen Stecknadeln thate ich

ihn tod ſtechen.

Fuhr
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Fuhrmann. Ach nein, das mag
wohl einer von die Herren Studenten
gemacht haben, zumal da es nur ge—
ſchrieben unter Jhnen herumgegangen iſt.

Aber um den guten Doctor Barth thut
es mir doch leid, der wird wohl Zeitlebens

auf die Magdeburger Veſtung kommen.

Naue.. Der Krug geht ſo lange
zu Waſſer bis der. Henkel abbricht, ſagte

meine Grosmutter, Gott hab' ſie ſeelig,

indeſſen ſo weit wirds wohl nicht kome

men, unſer guter Konig denkt zu edel,
als daß er den Bahrt und ſeine Familie

nuglucklich machen ſollte, aber ohne

einem derben Wiſcher wirds wohl nicht
abgehen, doch ich muß noch meine
Journale beſtellen aufs Wiederſehen alſo

Herr Colloge.

(Gehen ab.)

B 3 Sios
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Sitebente Scent.
Bvehlt wuinbirs.

Die Doctorin alleine.) Gott, was
bin ich doch  fur ein ungluckliches Weib!

Arwmne! verlaſfen von nieinem Mann,
verfporter. von!! melñen· ignen Kin
dern! muß ich fehen wie mein djlann

in den Armen einer nichtswürdigen
Meze, der impfamen Chriſtine ſchwelgt

EPauſe Aber, nun hat er es,
etwas gonnen thue ich es! ihni doch,
dielleicht wird badurch feln wildes Feuer

etioas gidampſt doch!ecð iſt mein
Mahn, milt. bkinl ich fonſt fo gut lebte.
bfie weint) aber das verbatimte Menſch

bie Ehrlſtitie: ſoll noch heute fort, fort

ſoll fie fort: (ſie ruft, Hanchen)“

5 Hann
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Hannchen. Was wollen Sie?

Doectorin. Siehe Kind dein Vat
ter iſt foört, jetzt bin ich Herr im Hauſe,

und befehie, daß die Chriſtine ſogleich
aus dem Hauſe geht.

3.. 7.„Hanuchen. Sie bleibt! der Va—

ter wills ſo hahen.

4cehuhtab.) α  i
4

»44
uul muuueeoeoeoree r2144141Doctorin. MWoher die Nachſicht

bei mir, zooher. das kalte Blut gegen

den Spott, meintr Kinder. O! hatte
i doch nie ieder cin Band geknupft,

daß mir jetzt ſo ſauer zu tragen wird!

hätte ich doch nie wieder geheyrathet?

Aber man ſagte mir damals, ich ſei
jung! ſchon! ich thats, lebte 18 Jahre
mit meinen Mann, wir lebten wie Kin

B 4 der2
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der Aber ſeitdem das Misgeſchick
das Menſch die Chriſtine in unſer Haus

gebracht hat, habe ich keine tuhige

Stunde mehr gehabt. Jn Jhren Ar
men lernte er Wolluſte und iſt dadurch

ganz umgekehrt worden Wie greift
es mir ans Herz  wenn ich das Kind
der Chriſtine ſehe es iſt ganz das Oe
ſicht von meinen Barth Jch, ich ver
laſſene die Kinder ſpotten meiner!
das Menſch verlacht mich. Avenarius
iſt ein Schaaf, Friedrich (der Marqueur)

fürchtet ſich fur meinen Mann. O!
es muß, es muß bald anders werden.

(Gie weint.)

Achte



Achte Seene.
44

(Zimmer bei in Halle.)

M. R.. Nun W. wißt ihr auch daß
Barch arretirt iſt. Hatzaha!!!

W. Das ware der Teufel! was mache

ich nun. Wenna dech ber Wurgengel
den alten Commifleur Math abſchlacht

tete ich wollte gerne fort reiſen
aber ich habe jetzt kein Geld mehr, weigz

es denn der Unlons-Secretair **27

Alle Wetter! da kommen zneiner Seel

Gerichtsbiener/

M. R. Schlieſſen wir die Stube
ab.

W. Sie gehen zum Amtmann hin—
auf.

B5 R. Den
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R. Den wird.das Heriauch in die
Hoſen fallen wie allen 22gern, hahaha!!!

W. Sppoltiet jetzt nicht,

2EEs wird ſtark gepocht „der. Ge
richtsdiener verſperrt denn Kaufmann
 a* den Wesg —5 uen e

2

.K. F. Jch will zu meinen Schwie
gerſohn den Amtmann ***t

Gerichtsbiener. Und ich habe Befehl
niemand herein zu laſſen.

4

„K. F. Ey ſy. wollte ich guch, daß
ber Teufel Barthen mit. ſamt ſeiney
Union holte, (luft in vollem Aerger

ſorth. l

.On

1 Iue nie.  54 221 J 22—— t
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NeunteScene.
J (Brs Zimmer.

B. Dad war mir ein Schreck, daß

mir mein ſteifer Zopf empor ſtand, wie

ein: Müſthaum:  ich gebe die Stelle
auf und ſollte noch nikhr däbei zu ver

dienen ſeyn. Jch: Schaafskopf ſahe
nicht kin) baß inich Burth bey der Naſe
herunr fuhrte doch ich nß  zu meinen

Sthwiegekbater, der Mann kann den

Tod fur Schreck übeni:

i542zeha T— ne. 5
.tctFrau und ihr Herr Sahn

 ein 228ger.)
Ftau. Sieheſt du nun, was es

fur ein Ende mit ſolchen Atheiſten,

Separatiſten und Deiſten nimmt D

Der
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Der Sohn;) Warten ſie nur erſt
das Ende ab wir wollen ſehen, wer
triumphiren wird, Wir, oder die
Orthodorxen.

Frau 1. Nun. Mu! er wirbs wohl
ſehen, der verdammte Barth, was das
heißt, Chriſtum vyrlaugnen r nnß uuſt
in die MarterWoche  fallen, daß er

ins Prieſter Stibgen: kommt die
rechte. Zeit, ſch zu bekahren iſts. juſt,

Gott laßt ſeint, arrithle jcht außge
hen und hat den guten Miniſter
Wollner· tetht dazw Laliserkohren

den Schaaffaull. zu ſaubern. Barth iſt
und bleibt eint böſer. Bube und es
heißt, wenn dich boſe Buben locken c.
ierke dir das, mein Sohn.

Sohrn. Mir Ihun die Ohren weh?

Frau.
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Frau. Ehy nun Batthen werden ſie

auch weh thun, wenn er von Beſtungs
bau horen wird!

Sohn— (Zittert am ganzen Leibe,

greift an die Wand, nach dem

Echluffel. und taumelt zur Stube hinaus.)

uu

trinkt) nun will ich das Geſangbuch
nehmen. und ein Lied aufſthlagen, das

mir jetzq Troſt giebi.

Sohn cder zuruck konmt.) getzt
iſt es mir wieder beſſer geworden, Mut

ter, ich weiß nicht was mich forthin
vor eine Maladie anwandelte

wenn ich doch nur kein 22ger mehr
ware, und mich nie dazu hatte
verleiten laſſen.

Frau.
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Au Frau. Komm du verirrtes und
wieder gefundnes Schaaf komm
wir wollen gleich zum Paſtor G

gehen (weinen ein Duett mit einander)
aber vorhero wollen wir erſt ſingen:

 Der Brautigam wird bald rufen ete.

No. 9as. nath dtr“ Wielodet! Walet

wiill ich dir geben. h

2. Und der Herausgeber ſagt unnü
zu ſeinem Leſer auch Wale. n

de

i.. J 2 rim J i1.2.207 Jn 9 121
ſ

J J l 1i9 J—
ereeeeteterete ette

a
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